
LOKALESMontag, 7. Juni 2021 Nummer 128 / Seite 21

Trostberger Tagblatt
5 08621/508912-0

Redaktion:
E-Mail: red.heimatzeitung@pnp.de

Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.chiemgau@pnp.de

Anzeigen privat:
E-Mail: anzeigen.taa@pnp.de

Aboservice:
E-Mail: aboservice@pnp.de

DER DIREKTE DRAHT

Trostberg. Die Mitglieder der
Sportschützenabteilung des TSV
Trostberg dürfen ab sofort wieder
mittwochs und freitags im Schieß-
stand in der Alois-Böck-Turnhalle
trainieren. Wie Abteilungsleiter
Reinhard Brodschelm mitteilt,
können Interessenten Termine
fürs Training unter Tel. 0 86 21/
6 46 50 80 von Montag bis Don-
nerstag von 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr sowie am Freitag von 8
bis 12 Uhr vereinbaren. „Beim An-
ruf erhält man weitere Informatio-
nen zu den aktuellen Hygiene-
maßnahmen, die zum Training
erforderlich sind“, erklärt Brod-
schelm.

Sportschützen
starten wieder

Heiligkreuz. Die Turnabteilung
des TSV Heiligkreuz beginnt wie-
der mit dem Trainingsprogramm.
Der Sportverein bittet darum,
dass Kinder und Erwachsene in
Sportkleidung zum Training kom-
men und ihre eigene Gymnastik-
matten und Kleingeräte mitbrin-
gen. Das Training zum Sportab-
zeichen für Männer und Frauen
findet am Mittwoch, 9. Juni, von
19 bis 20.30 Uhr statt. Die Frauen-
gymnastik bei Luise Volzwinkler
beginnt am Donnerstag, 10. Juni,
um 19 Uhr, das gemischte Kondi-
tionstraining und die Sportabzei-
chenvorbereitung bei Mani Wim-
mer am Freitag, 11. Juni, um 19
Uhr. Am Montag, 14. Juni, findet
die Frauengymnastik bei Angelika
Wallner statt. Das Kinderturnen
bei Luise Volzwinkler beginnt am
Mittwoch, 14. Juni, um 14.30 Uhr.
Nähere Informationen zur Grup-
penbildung erhalten die Eltern
per WhatsApp.

TSV startet wieder
mit Training

Heiligkreuz

Von Katrin Detzel

Trostberg. Die Beschäftigung
mit der Natur gehört „zur DNA des
Hertzhaimer-Gymnasiums“, sagt
Direktorin Christine Neumaier –
und das schon, seit in den 80er
Jahren der Schulgarten angelegt
wurde. In den vergangenen Jah-
ren entwickelte Lehrer Lars Niel-
sen das Konzept des Outdoor-Ler-
nens stetig weiter. Nächstes Pro-
jekt ist ein kleines Wäldchen auf
dem Schulgelände, das zum Out-
door-Klassenzimmer werden soll.

Das Potenzial der gut 1000 Qua-
dratmeter großen Fläche zwi-
schen Parkplatz und Gymasiums-
turnhalle haben Neumaier und
Nielsen kürzlich mit Markus Brei-
er, dem Kreisfachberater für Gar-
tenkultur und Landschaftspflege,
besprochen. Der Baumbestand,
das ist allen Dreien wichtig, soll
erhalten werden, Ideen darüber
hinaus gibt es viele. „Hier könnten
wir eine Tafel aufstellen“, sagt
Nielsen im Schatten einer großen
Haselnuss. Auch das Bienenvolk
der Schule könnte in die grüne
Oase umziehen und ein Hochbeet
angelegt werden. „Wenn wir einen

Neben der Schule, aber mitten im Grünen

Obstbaum pflanzen, können in
ein paar Jahren die Schüler des
sozialwissenschaftlichen Zweigs
die Früchte verarbeiten“, so die
Direktorin, der es wichtig ist, dass
alle Schüler die Chance haben,

Hertzhaimer-Gymnasium verfolgt Konzept des Outdoor-Lernens konsequent – Kleines Waldstück mit Potenzial

einen Bezug zur Natur zu entwi-
ckeln. „Gerade in der Unterstufe
ist es essenziell, dass die Kinder
lernen, dass die Natur etwas ist,
das man wissenschaftlich unter-
suchen kann, sie einem aber auch

persönlich etwas gibt.“ Für den
Outdoor-Unterricht gebe es viele
Möglichkeiten, so Nielsen. Etwa
in den Fächern Geografie, Biolo-
gie oder im Sport könnte das
Waldstück eine Bereicherung

sein. „Wenn in der sechsten Klasse
Pflanzen und Blumen behandelt
werden, kann hier die Natur das
ganze Schuljahr über beobachtet
werden“, nennt er ein Beispiel.

Der Schulgarten, den die dama-
lige Lehrerin Bärbel Ansorge in
den 80er Jahren liebevoll angelegt,
lange Zeit mit großem Einsatz be-
treut und dann in die Hände
zweier jüngerer Lehrkräfte über-
geben hat, bildet mit seinem Ar-
tenreichtum eine gute Grundlage.
Ein „außergewöhnliches
Schmuckstück“, so Nielsen, habe
die frühere Kollegin da geschaf-
fen.

Während des anstehenden Um-
baus des Schulgebäudes wird der
Pausenhof längere Zeit nicht zur
Verfügung stehen, aber das Ler-
nen außerhalb des Schulgebäudes
soll deswegen nicht still stehen.
Auch wenn das Gymnasium wie
geplant während der Umbaupha-
se in das alte Realschulgebäude
zieht, ist das Wäldchen auf dem
Schulgelände gut erreichbar. Bis-
her war es mehr oder weniger sich
selbst überlassen. Und der grüne
„Dschungel“ soll auf jeden Fall
weiter erhalten werden. Nur der
marode Geräteschuppen, der hier
steht, muss ohnehin ersetzt wer-
den.

Trostberg. Die heimische SPD-
Bundestagsabgeordnete Dr. Bär-
bel Kofler hat die Firma AlzChem
Group AG in Trostberg besucht.
Das weltweit aktive Spezialche-
mie-Unternehmen ist mit der hei-
mischen Region eng verbunden.
Die umfangreiche Produktpalette
des Unternehmens wurde in dem
Gespräch vorgestellt. Ebenso wa-
ren die aktuelle Ausbildungs- und
Arbeitsplatzsituation sowie die
jahrelange erfolgreiche Betriebs-
ratsarbeit Themen.

AlzChem profitiert als interna-
tional tätiges Chemieunterneh-

men mit seiner breit gefächerten
Produktpalette auf Basis der Cal-
ciumcarbid-Kette in besonderer
Weise von den vier sehr unter-
schiedlichen globalen Mega-
trends Energieeffizienz, Nachhal-
tigkeit, gesundes Altern und Be-
völkerungswachstum. „Wir be-
schäftigen mittlerweile rund 1630
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
an vier Produktionsstandorten in
Deutschland und Schweden so-
wie in zwei Vertriebsgesellschaf-
ten in den USA und China“, erläu-
terte Andreas Niedermaier, Vor-
standsvorsitzender der AlzChem-

Verbot von mineralischem Stickstoffdünger Thema
SPD-Wahlkreisabgeordnete Bärbel Kofler im Gespräch mit Vertretern der AlzChem Group AG in Trostberg

Gruppe. „Auch das Thema Ausbil-
dung ist für uns besonders
wichtig: Jährlich bilden wir zwi-
schen 45 bis 50 junge Menschen
in sieben verschiedenen Ausbil-
dungsberufen aus. In den vergan-
genen Jahren konnten wir ein ste-
tiges Wachstum verzeichnen und
freuen uns, seit vielen Jahren ein
sicherer und attraktiver Arbeitge-
ber in der Region zu sein.“

Auch über die Pläne auf EU-
Ebene, die ein Verbot von minera-
lischem Stickstoffdünger zur Fol-
ge haben können, tauschten sich
Kofler und die Vertreter des

Unternehmens aus. „Bei Kalk-
stickstoff wird weniger Nitrat ins
Grundwasser verlagert und zu-
dem weniger klimaschädliches
Lachgas aus dem Boden freige-
setzt als bei anderen Stickstoff-
düngern“, stellte Dr. Hans-Jürgen
Klasse, der für die Produktsicher-
heit und Registrierung bei Alz-
Chem zuständig ist, klar. „Ge-
düngter Boden mit Kalkstickstoff
weist sogar eine erhöhte biologi-
sche Aktivität und Bodenqualität
auf.“

Gerade der weltweite Obst- und
Gemüseanbau sei auf Kalkstick-
stoff als Düngemittel angewiesen.
„Wenn die Landwirte im Fall eines
Kalkstickstoffverbotes auf andere
Dünger ausweichen müssen, ist
sicher keine Entlastung der Um-
welt zu erwarten“, betonte Klasse.
„Dies räumt selbst die Europäi-
sche Chemikalienagentur in
ihrem Abschlussgutachten ein.“

Das im Raum stehende Kalk-
stickstoffverbot könnte darüber
hinaus Folgen auch weit über die
Landwirtschaft hinaus nach sich
ziehen. Die Firma AlzChem in
Trostberg ist der einzige Betreiber
einer vollständigen sogenannten
NCN-Chemie-Produktionskette
außerhalb Chinas. NCN steht für
Stickstoff-Kohlenstoff-Stickstoff.
Etwa die Hälfte der Kalkstickstoff-
produktion wird zu Spezialchemi-
kalien weiterverarbeitet, die unter
anderem Grundlage für Wirkstof-

fe in der Arzneimittelproduktion
sind. Auch Diabetiker nutzen sol-
che Medikamente. „Durch ein
Verbot in Europa würden diese
Wirkstoffe und ihre Vorstufen
ausschließlich in China produ-
ziert. Dies ist im Sinne der Versor-
gungssicherheit mit lebenswichti-
gen Arzneimitteln nicht wün-
schenswert“, merkte Niedermaier
an.

„Als Menschenrechtsbeauf-
tragte der Bundesregierung besor-
gen mich mangelhafte Arbeits-,
Menschenrechts- und Umwelt-
standards in China sehr“, erklärte
Kofler. „Auch dies muss in die Be-
wertung auf europäischer Ebene
einfließen.“ Betriebsratsvorsit-
zender Karl Held machte sich Sor-
gen um den Erhalt der Arbeitsplät-
ze, sollte die EU-Kommission
dem Vorschlag folgen und den mi-
neralischen Stickstoffdünger in
Europa verbieten. Die Vertreter
des Unternehmens zeigten sich
davon überzeugt, dass ein Verbot
von Kalkstickstoff zwangsläufig
weitere Düngemittelverbote nach
sich ziehen werde. Dies würde die
europäische Landwirtschaft
dauerhaft schwächen und somit
die ausreichende Versorgung der
Bevölkerung mit Nahrungsmit-
teln infrage stellen. Kofler sagte
zu, mit den zuständigen Fachebe-
nen die Problematik zu diskutie-
ren. − red

Trostberg. Um zwei Patienten
schonend transportieren zu kön-
nen, war die Freiwillige Feuer-
wehr am Freitag und am Samstag
im Einsatz. Bereits um 6.14 Uhr
schellte am Freitag die Alarmglo-
cke. Der Rettungsdienst hatte die
Feuerwehr alarmiert, um in der
Hertzhaimerstraße eine ältere
Frau wegen eines engen Trep-
penhauses per Drehleiter ins
Freie zu bringen, wie Feuerwehr-
kommandant Hans-Peter Heim-
bach, der den etwas mehr als eine
Stunden dauernden Einsatz ge-
leitet hat, im Gespräch mit der
Heimatzeitung erklärte. Nach-
dem der Rettungsdienst die Frau
stabilisiert hatte, brachte die Be-
satzung der Drehleiter sie vom
ersten Stock auf sicheren Boden.
Das BRK fuhr die Patientin ins

Krankenhaus. Die Trostberger
Feuerwehr war mit drei Autos –
dem Einsatzleitwagen, der Dreh-
leiter und einem Löschgruppen-
fahrzeug – vor Ort.

Diese drei Fahrzeuge rückten
auch am Samstag aus, als die
Feuerwehr um 21.14 Uhr zum
Waldweg nach Wimm gerufen
wurde. Hier machten sich die
Einsatzkräfte unter Leitung von
Hans-Peter Heimbach auf eine
Wohnungsöffnung gefasst, um
einen erkrankten älteren Mann
aus misslicher Lage zu befreien.
„Wohnungsöffnung akut“ lautete
das Stichwort, unter dem die
Feuerwehrleute an den Einsatz-
ort brausten. Eine Wohnungsöff-
nung war jedoch nicht erforder-
lich: Ein Angehöriger hatte die
Tür bei Eintreffen der Wehr be-

Feuerwehr unterstützt zweimal Rettungsdienst
Floriansjünger helfen dem BRK bei schonender Patientenbeförderung – Drehleiter kommt zum Einsatz

reits aufgeschlossen. Nachdem
die Feuerwehrleute den Mann
erstversorgt hatten, unterstütz-
ten sie den Rettungsdienst noch
mit einer Tragehilfe. Das BRK
brachte den Mann ins Kranken-
haus. Für die Feuerwehr war der
Einsatz nach 46 Minuten been-
det. Auch eine Streife der Polizei-
inspektion Trostberg war vor Ort.

Am gestrigen Sonntag mach-
ten sich die Trostberger Feuer-
wehrleute gegen 13.18 Uhr mit
drei Fahrzeugen auf den Weg.
Grund des Alarms war ein Keller-
brand in Kirchweidach. Nach-
dem jedoch die Feuerwehren aus
Kirchweidach und Neukirchen-
Hirten schon am Einsatzort ein-
getroffen waren, konnten die Ka-
meraden aus Trostberg wieder
den Heimweg antreten. − fam

Trostberg. Die Kinderturn-
gruppen mit Butzi Liedl beginnen
wieder mit dem Training. Für die
Vorschulgruppe geht es am heuti-
gen Montag von 15.45 bis 16.45
Uhr los, Bubenturnen beginnt am
Dienstag, 8. Juni, von 15.30 bis
16.30 Uhr, das Mädchenturnen
startet am Donnerstag, 10. Juni,
von 17 bis 18.15 Uhr. Treffpunkt
ist für alle Gruppen bei trockenem
Wetter das große Einfahrtstor am
Stefan-Günthner-Weg. Alle Teil-
nehmer sollten ein Handtuch
oder eine Isomatte mitbringen
und bereits in Sportbekleidung
kommen. Das Familienturnen
findet sofort wieder statt, wenn
die Turnhallen freigegeben sind.

Wieder
Kinderturnen

Das kleine Waldstück auf dem Gelände des Hertzhaimer-Gymnasiums wollen Schulleiterin Christine Neumaier
und Lehrer Lars Nielsen künftig stärker ins Konzept des Outdoor-Klassenzimmers einbinden. An dieser schat-
tigen Stelle unter dem Haselnussbaum könnte eine Tafel Platz finden. Das marode Gartenhäuschen im Hinter-
grund muss noch ersetzt werden. − Foto: Detzel

Gedankenaustausch zwischen Industrie und Politik (von links): Betriebsratsvorsitzender Karl Held, SPD-
Wahlkreisabgeordnete Dr. Bärbel Kofler, AlzChem-Gruppen-Vorstandsvorsitzender Andreas Niedermaier und
Dr. Hans-Jürgen Klasse vom Bereich Produktsicherheit und Registrierung bei AlzChem. − Foto: red

Einsatz in der Hertzhaimerstraße: Per Drehleiter brachte die Freiwillige
Feuerwehr Trostberg eine Frau ins Freie. Nach deren Versorgung fuhr der
Rettungsdienst sie ins Krankenhaus. − Foto: Feuerwehr Trostberg


